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Bonn, den 5. März 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrar- / Finanzpolitik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung der 
Grundregeln für den An- und Verkauf von Butter aus 
Milch, die zur Herstellung bestimmter Käsesorten ver- 
wendet wird. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 19. Februar 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck; Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54. Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festlegung der Grundregeln für den An- und Verkauf von 
Butter aus Milch, die zur Herstellung bestimmter Käsesorten 

verwendet wird 


DER RAT DER EUROPÄISCBIEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse 1 ), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2622/69 2 ) r insbesondere auf Artikel 12 
Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Artikel 12 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
sieht in Absatz 1 vor, daß, wenn sich Überschüsse 
an Butterfett bilden, andere als die in Artikel 6 der 
gesamten Verordnung vorgesehenen Maßnahmen 
ergriffen werden können, um ihren Absatz zu er- 
leichtern. 

Die Lage auf dem Buttermarkt der Gemeinschaft 
wird durch bedeutende Bestände gekennzeichnet, 
die infolge von Interventionen auf dem Markt für 
frische inländische Butter der ersten Qualität ent- 
standen sind. 

Auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 3 zwei- 
ter Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
sind im Hinblick auf den Abbau der Butterüber- 
schüsse Sondermaßnahmen ergriffen worden. Zu 
diesem Zweck wird die zum unmittelbaren Ver- 
brauch bestimmte Butter aus staatlicher Lagerhal- 
tung durch die Interventionsstellen zum herabgeset- 
ten Preis verkauft. 

Beim Verkauf von Lagerbutter mit einem hohen 
Preisabschlag wird der Verkauf der Butter bestimm- 
ter Gegenden der Gemeinschaft, die nicht den Quali- 
tätsansprüchen für Interventionsbutter entspricht 
und die aus gereiftem Rahm hergestellt und durch 
die natürliche Aufrahmung von Rohmilch gewonnen 
wurde, behindert. 

Dieses Verfahren wird bei der Herstellung von 
Grana Padano und Parmigiano-Reggiano ange- 
wandt, deren Fettgehalt in der Trockenmasse weni- 
ger als 35 °/o beträgt und mit deren Herstellung 
eine mengenmäßig bedeutende Butterproduktion 
verbunden ist. 

Zur Sicherstellung des Absatzes dieser Butter ist 5 
es angezeigt, ihren Preis auf eine Höhe zu senken, | 
die ihre Verwendung hauptsächlich durch die Nah- j 
rungsmittelindustrie ermöglicht. Der Ankauf und j 


Wiederverkauf dieser Butter durch die zuständige 
Interventionsstelle unter besonderen Vorausset- 
zungen stellt eine geeignete Maßnahme zur Errei- 
chung dieses Zieles dar und gewährleistet gleich- 
zeitig eine wirksame Kontrolle und die Zusammen- 
fassung einer stark zersplitterten Produktion. 

Der Ankaufspreis dieser Butterkategorien muß 
dem Unterschied der Preise auf den Märkten der 
betreffenden Gegenden der Gemeinschaft zwischen 
| dieser Butter und Butter erster Qulität Rechnung 
j tragen. 

Aus Gründen der Kontrolle und zur Verwaltungs- 
vereinfachung ist es angezeigt, daß nur die in aner- 
kannten Unternehmen, die bestimmte Bedingungen 
erfüllen, hergestellte Butter von den Interventions- 
stellen gekauft werden kann. 

Die Absatzbedingungen der betreffenden von den 
Interventionsstellen gekauften Butter müssen glei- 
chen Zugang und gleiche Behandlung der Käufer 
sicherstellen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

1. In Zeiten, in denen in der Gemeinschaft Butter 
in Kleinverpackungen aus staatlicher Lagerhaltung 
zu herabgesetzten Preisen verkauft wird, kauft die 
zuständige Interventionsstelle zu den in dieser Ver- 
ordnung vorgesehenen Bedingungen die Butter, die 
aus Milch hergestellt wurde, die zu Grana Padano 
oder Parmigiano-Reggiano verarbeitet wird. 

2. Die Bestimmungen des Absatzes 1 werden nur 
angewandt, wenn die in dem Absatz genannte 
Lagerbutter ab Kühlhaus mit einem Preisabschlag 
von mehr als 16 RE/ 100 kg im Vergleich zum An- 
kaufspreis dieser Butter verkauft wird. 

Artikel 2 

1. Die Interventionsstelle kauft nur Butter aus 
Milch, die auf dem Gebiet des Mitgliedstaates, zu 
dem diese Stelle gehört, zur Herstellung von Grana 
Padano und Parmigiano-Reggiano verwendet wird 
und die 

a) von einem anerkannten Unternehmen hergestellt 
wurde, 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13. 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 328 
vom 30. Dezember 1969, S. 8. 


2 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode Drucksache Vl/470 


b) noch festzulegenden Qualitätsanforderungen ge- 
nügt, 

c) beim Ankauf $in noch festzulegendes Älter nicht 
überschreitet, 

d) noch zu bestimmende Bedingungen hinsichtlich 
der Mindestmenge, der Verpackung und der Ver- 
packungsaufschriften erfüllen. 

2. Die Interventionsstelle kauft die nach einem von 
ihr bestimmten Kühlhaus gelieferte Butter zu einem 
Preis, der gleich dem Interventionspreis der Butter 
erster Qulität, vermindert um 15 RE/100 kg, ist. 

Ar t i k e 1 3 

1, Die Interventionsstelle verkauft die betreffende 
Butter unter noch zu bestimmenden Voraussetzun- 


gen, entweder in unverändertem Zustand oder in 
Form von Butterschmalz, ausschließlich zu besonde- 
ren Zwecken. 

2. Die Butter wird unter derartigen Voraussetzun- 
gen abgesetzt, daß den Käufern gleicher Zugang so- 
wie gleiche Behandlung zugesichert ist. 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Der in den Vorschlägen der Kommission an den 
Rat vorgesehene Verkauf von Lagerbutter in der 
Gemeinschaft mit einem hohen Preisabschlag könnte 
in bestimmten Gegenden der Gemeinschaft schwer- 
wiegende Störungen auf dem Buttermarkt hervor- 
rufen. 

Die Butter, die nicht als Butter erster Qualität ein- 
gestuft werden kann, da sie aus Milch hergestellt 
wird, die eine besondere Bearbeitung erfahren hat, 
kann zu den normalen Marktbedingungen nicht 
mehr abgesetzt werden. Deshalb müssen entspre- 
chende Maßnahmen getroffen werden. So könnten 
die betreffenden Butterkategorien aufgekauft und 
zu herabgesetzten Preisen an die Verarbeitungs- 
industrien abgegeben werden. 

Solche Maßnahmen sind insbesondere in den Ge- 
bieten notwendig, in denen es eine traditionelle 
Käseherstellung mit verhältnismäßig niedrigem 
Fettgehalt gibt (Grana - Parmesan); denn die Her- 
stellungstechnik hat eine ungünstige Auswirkung 
auf die Qualität der Butter, die aus einer so bearbei- 
teten Milch hergestellt wird. 

2. Solange der für die Lagerbutter gewährte Preis- 
abschlag die normale Qualitätsverminderung der 
Butter nicht wesentlich übersteigt, wird der Markt 
durch diese Sonderverkäufe nicht gestört. So hatte 
der derzeitige Abschlag von 16,25 RE keine schwer- 
wiegenden Auswirkungen auf den Markt für Butter 
zweiter Qualität in den Mitgliedstaaten. 

Auf dem italienischen Markt, wo jährlich 40 000 t 
dieser Butter produziert werden, sind bisher keine 


Störungen infolge der Verkäufe von Lagerbutter 
in Kleinpackungen zu herabgesetzten Preisen fest- 
gestellt worden. Zurzeit beträgt der Preisunter- 
schied zwischen Butter erster Qualität und soge- 
nannter Butter „d'affioramento" 40 bis 60 Lire je 
kg, während der als normal anzusehende Unter- 
schied 80 Lire beträgt. Dagegen ist anzunehmen, daß 
ein weit höherer Abschlag, der laut Vorschlag der 
Kommission zu bestimmten Zeiten 31,25 RE/100 kg 
(19 531 Lire) erreichen kann, den Verkauf der Butter 
d'affioramento unter den derzeitigen Voraussetzun- 
gen unmöglich machen würde. 

3. Um den Absatz dieser Butter zu ermöglichen, 
erscheint es angebracht, deren Preis auf eine Höhe 
zu senken, die ihre Verwendung durch die Nah- 
rungsmittelindustrie ermöglicht. Eine solche Sen- 
kung erfordert die Übernahme und den Wiederver- 
kauf der betreffenden Butter durch die Interven- 
tionsstelle. Der Ankaufspreis dieser Butterkategorie 
muß dem Preisunterschied Rechnung tragen, der in 
den Gegenden der Gemeinschaft zwischen dieser 
Butter und der Butter erster Qualität besteht. Dieser 
Unterschied variiert je nach Jahreszeit und nach der 
Produktionsmenge der verschiedenen Butterkatego- 
rien. Er wurde im Durchschnitt auf 13,50 RE/100 kg 
(d. h. 84 Lire) geschätzt. Auf der Grundlage dieser 
Schätzung wurde die Stützung für Grana und Par- 
mesan bestimmt. 

Die An- und Verkäufe durch die Organisations- 
stelle müssen unter bestimmten Voraussetzungen 
erfolgen; hauptsächlich ist eine zu lange Lagerung 
des Erzeugnisses vor seiner Verarbeitung zu ver- 
meiden. 



